
Frieden und Freiheit durchlebt. Der amerikanische Imperialismus hat die 
Welt an den Rand eines vernichtenden atomaren Krieges gebracht, als er 
eine aggressive Blockade über das mutige Kuba verhängte. Diese schon 
hinter uns liegenden Ereignisse haben erneut bewiesen, daß es in unserer 
Epoche den Kräften des Friedens, an ihrer Spitze der Sowjetunion, mög
lich geworden ist, die Entfesselung eines Krieges zu verhindern, den 
Frieden zu erhalten und die Unabhängigkeit und Souveränität der klei
nen Völker zu verteidigen.

Unser Volk hat die weise, nüchterne Haltung der Sowjetregierung und 
ihres Vorsitzenden, Genossen Chruschtschow, während dieser Ereignisse 
mit großer Bewunderung und Begeisterung begrüßt. Diese Haltung hat 
die entscheidende Rolle bei der Rettung des Weltfriedens und beim 
Schutz der Existenz Kubas gespielt. Die weise, verantwortungsvolle Hal
tung der Sowjetunion hat ihr die Achtung und Dankbarkeit der gesamten 
Menschheit eingebracht. Es wurde erneut bewiesen, daß die Möglichkeit 
besteht, den Krieg zu verbannen, den Frieden zu erhalten. Es wurde auch 
bewiesen, daß die friedliche Koexistenz der einzige Weg für gesunde 
Beziehungen zwischen den Staaten ist.

Die abenteuerliche, verantwortungslose und koexistenzfeindliche Hal
tung der albanischen Führer in der letzten Zeit hat bestätigt, wie gefahr
voll der Dogmatismus sein und wohin er führen kann. Es ist zu bedauern, 
daß es Leute gibt, die die albanischen Führer unterstützen, sie mit „Theo
rien" versorgen, ihre Beschimpfungen veröffentlichen, und das alles unter 
dem Vorwand der Erhaltung der Einheit. Es ist klar, daß eine solche 
Haltung keiner Einheit dient. Der einzige Weg zur Festigung der Einheit 
ist die Treue zu den Dokumenten der Moskauer Beratungen in den 
Jahren 1957 und I960, die das „Kommunistische Manifest" unserer Zeit 
darstellen. Die Einheit der kommunistischen Weltbewegung ist von so 
großer Bedeutung, daß man jede Möglichkeit erschöpfen und keine 
Mühe scheuen soll, um sie zu festigen. Deswegen schätzen wir den Vor
schlag des Genossen Chruschtschow, der dazu aufgerufen hat, die Pole
mik unter den Parteien einzustellen, sehr hoch ein. Wir hoffen, daß ein 
solcher Vorschlag die Zustimmung aller kommunistischen Bruderparteien 
findet.

Liebe Genossen!
Erlauben Sie mir nochmals. Sie der Unterstützung aller Kommunisten, 

aller libanesischen Demokraten beim umfassenden Aufbau des Sozialis
mus und bei Ihrer Friedens- und Freundschaftspolitik zu versichern, die
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